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mäßig unterschiedliche Verträglichkeit gegenüber den 
eingesetzten chemischen Unkrautbekämpfungsmitteln. 
Ferner konnte für das Ertragsbild der mit den Herbi-
ziden behandelten Parzellen in den Versuchsreihen ein 
wesentlicher Standorteinfluß nachgewiesen werden. 
Summary 
Results of field experiments lasting several years are 
shown. The toleration of varieties of winter wheat, summer 
barley and oats towards different leaf-herbicides (contact-
substances and growth-substances) and soil-herbicides under 
differentiated ecological site conditions was examined. Some 
of the varieties of the cereals showed a differing toleration 
towards the applied chemical herbicides. 
Thereby an essential influence of the site upon the yield 
formation within the test-plots treated with herbicides could 
be proved. 
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Satureja hortensis ist eine verbreitet angebaute Ge-
würz- und Arzneipflanze, die von parasitären Schäden 
in wirtschaftlich bedeutendem Ausmaß bisher weit-
gehend verschont blieb. Mitteilungen über Krankheiten 
von Schädlingsbefall liegen kaum vor. Von parasiti-
schen Pilzen wurden an dieser Pflanze bisher lediglich 
der Erreger des Minzenrostes, Puccinia menthae Pers. 
(L e pik 1935, M ü h 1 e 1956), und der Erreger der 
Umfallkrankheit von Sämlingen, Pythium debaryanum 
Hesse ( V o g 1 i n o 1921), beschrieben. 
Ein weiterer Pilz, den wir als Peronospora lamii A. 
Braun bestimmten, wurde an Bohnenkraut in einer 
Periode mit häufiger Taubildung im September dieses 
Jahres unabhängig voneinander in einem Berliner Gar-
tenbaubetrieb und in einem Gemüsebaubetrieb in Mainz 
festgestellt. Dort wird Bohnenkraut seit Jahren in be-
stimmten zeitlichen Abständen ausgesät. In Spätsaaten 
tritt der Pilz offensichtlich schon seit längerem auf. 
Hier wurde er zunächst in Jungpflanzenbeständen 
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beobachlet. Er breitete sich bald darauf auch auf 
Restbestände früherer Aussaaten aus, in denen die 
Pflanzen in Blüte standen oder bereits. abgeblüht waren. 
Das Krankheitsbild entspricht im allgemeinen dem-
jenigen des Peronospora-Befalles an vielen anderen 
Pflanzen. Zunächst zeigen die Blätter unregelmäßige, 
violett getönte Flecke (Abbildung 1), auf denen bei aus-
reichender Feuchte - vor allem blattunterseits - ein 
dichter bläulicher Konidienrasen entsteht (Abbildung 2). 
Die Flecke breiten sich an älteren Pflanzen kaum, an 
Jungpflanzen häufig weiter, u. U. auch auf Blattstiele 
und Stengel aus. Von den Jungpflanzen können daher 
schließlich Seitentriebe oder größere Teile der Haupt-
sprosse absterben (Abbildung 3). 
In den befallenen Jungpflanzenbeständen, die etwa 
3,5 bzw. 1,5 Ar groß waren, trat der Pilz im fortgeschrit-
tenen Befallsstadium an allen oberirdischen Teilen der 
Pflanzen - außer an den jüngsten Blättern der Sproßspit-
zen - in Erscheinung. Am Ende starben die Pflanzen 
Abb. 1. Blattflecke 
an Blättern von 
Bohnenkraut nach 
Befall mit Perono-
spora lamii. 
Abb. 2. Konidien-
rasen des Erregers 
auf der Unterseite 
befallener Blätter 
von Bohnenkraut. 
teilweise ab und verloren dadurch ihren Verkaufswert 
vollständig. 
Bei dem Bohnenkraut handelte es sich um die han-
delsübliche Satureja horlensis. Das Saatgut war mittel-
deutscher bzw. holländischer Herkunft. Mit gleichem 
Saatgut sind auch an anderen Stellen Spätsaaten vorge-
nommen worden, ohne daß es zumAusbruch derKrank-
heit kam. Mit dem Saatgut scheint der Schadpilz dem-
nach nicht übertragen worden zu sein. 
An Labiaten sind mehrere Peronospora-Arten be-
schrieben worden, die sich nach ihrem Auftreten an 
bestimmten Wirtspflanzen und auch morphologisch von-
einander unterscheiden sollen. Da die vorgelegten Be-
weise dafür nach dem jetzigen Stand der Kenntnisse 
jedoch nicht ausreichen, dürfte die Trennung nicht ge-
rechtfertigt sein. Die Peronospora-Stämme von Bohnen-
kraut wurden daher nach gleichen Gesichtspunkten ein-
geordnet wie die Vertreter von Peronospora, die an 
Pflanzen mancher anderer Wirtspflanzenfamilien para-
sitieren: sie wurden zu derjenigen Peronospora-Art ge-
stellt, die als erste an einer Labiate beschrieben wor-
den ist. Zumindest Peronospora calaminthae Fuck., die 
hier bisweilen an Calaminlha acinos (L.) Clairv., dem 
Steinquendel beobachtet wird (Buh r 1955/56), sollte 
als Synonym angesehen werden. Die an den Befalls-
stellen auf dem Feld gebildeten Konidien sind eiförmig 
nnd haben eine Größe von 18-25 X 14-20 p, im Durch-
schnitt 21,0X17,4 p (200 Stele). In vielen absterben-
den Blättern fanden sich einzelne oder viele kuglige 
Oosporen mit einem Durchmesser von 28,0-39,2 11, im 
Durchschnitt 33,4 (50 Stck.). Uber den Wirtspflanzen-
kreis des Schadpilzes ist experimentell bisher offen-
sichtlich noch nicht gearbeitet worden, und es liegen 
auch hier keine Erfahrungen vor. 
Summary 
Downy Mildew on Summer Savory (Satureja horlensis L.) 
(Peronospora lamii A. Braun) 
Summer savory was found to be attacked by Peronospora 
lamii A. Braun in two nurseries. The symptoms of the 
disease resembled to those of downy mildew on many other 
plants. At last the adult plants got necrotic leaf spots, the 
young p!ants partia!ly died and became worthless. This 
report is thought to be the first one about downy mildew on 
summer savory. 
Frau A. S c h n i e w i n d und Herrn E. S c h ä I o w danken 
wir für die Anfertigung der photographischen Aufnahmen. 
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Abb. 3. Absterbende Triebspitzen und Seitenzweige von 
Bohnenkraut nach Befall mit Peronospora Jamii. 
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